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Die Vorrichtungen zur Messung der nn entfernt en Stellen herr ­
schenden W iirmegrade von einer einzigen Beobacbtungsstelle aus 
sind neuerdings durch eine Vorrichtung vel'mehrt worden, welche daJ; 
Tnteresse der betheiligten Kreise in hohem 'Marse verdient und nach 
den h isherigell Versuchen und gesammelten Erfahrungen wohl 
geeignet erscheint, eine wesentliche Vervollkommnung der j etzigen 
~:Icfsvel"fahrell herbeizuführen. 

Bei gewissen Gattungen von Gebiiudell , wie Theatern , VeJ'­
sammlungssä!en, L ehrgebiiuden, K rnnkenh iiusern usw. , an deren 
gleiehmiifs ige Enviinnung und sachgemiifse LUftuug zur Zeit hohe 
Anforderungen gestell t werden, ferner auch bei mancherlei gewerb­
lichen Anlagen, wie Malzdarrcn, ehemisehcn F abriken u. dgl., deren 
einzelne R äume zur Ermöglichung und Beförderung gewisser Fabr;· 
cat ionszweige zeitweil ig oder dauernd bestimmte gleichmäfsige W'iinne­
grade einhalten müssen, liegt das Bcdürfnifs vor, sich von den ill deli 
JUi.umen thats:tchlieh herrschenden T emperaturen von einei' bestimmten 
Stell e (Controlkammer) aus jederzeit Uberzeugen zu könnell, olme die 
Räume selbst bet reten zu miissell. Besolltlel's tritt dies Bediirfnifs 
hervor bei ausgedehnten mit centralen Heizungs- und Liiftungsll.n ­
lagen versehenen Gebäuden, bei denen es im Interesse des ungestörten 
Betricbes vermiedell werden mufs, deli Maschinisten oder Heizer in 
die Noth wendigkeit zu versetzen, seinen POI:l ten zu verlnsseu, Ulll 

zeitraubcnde Rundgiinge durch die versc11iedenen Riiume zu machen. 
Bislang begnügte lIlan sich im allgemeinen damit, dcn Eint ritt ge­
wisser Höchst · oder Mindesttemperaturen zu übermitteln , und bediente 
sich dazu bekan ntli ch besonderer Thermometer, in dcren Quecksil ber­
röhre an deu betl'effenden Graden Dl'ah t ~ Enden einer elektrischen 
Leitung eingeschmolzen waren. Die ßeriihl'ung derselben durch dcn 
steigenden oder fallenden Queeksilberfnden stellte eincn L eitungs­
sehlufs her , welcher sich in der Controikammer durch cin L liutewerk 
bemerklich machte. 

W enn auch diese Vorrichtungen im ganzen sicher arbeiteten und 
fair die meisten Fli.ll e, in denen g röfsere TemperatursehwRllkungen nach 
Mafsgabe des Betriebes ~Ul sich ausgeschlossen waren, wohl genügteIl, 
so haftete ihnen doch natu rgemlifs die Unvollkommenheit an, dafs 
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mall di e zu beliebige I' Zeit hCl'l"schcndc 'l'cmpCl'atUl' n ic1Jt unmittelbar 
abzulesen imstnndc W:'l.1' lind vor nll cm sich ni cht zn überzeugen ver­
mochte, in welchem Marse di e zulii ssigc H öchsttemperatur Ubcrschrittcll, 
oder gegen di e Mindcs ltcmpcratu l' eine weitere Verminderun g ein­
get.reten war. Eini g-cnn:l fscn konn te dieser Unyollkommenheit dadurch 
abgeholfen werden, darl; Illall die Z,ahl der Marken vCl'mehrte und 
so engere Zwischcnräl\111C herstellte, womit all el'dings gleichzeitig 
di e Anonln ung der elekt.ri schen Leituugen in ull will kommener "Vciso 
vermehrt wurde. 

Die Ucbcl'tl'agung tlc t' T cmpcrat ul' ll llgabcll durch dOll F Cl'mllcfs­
illdnclol' ist dagegen gee ig net, die Miillgcl zu beseit.igen ulld di e Ab­
lesung der j eweil igen T cmpcratnrell eines beliebig weit cntfernten 
Ralllncs mit grorscr Genau ig kcit zu ermöglicheu, Tn dem einem voll-

Nnlii rl ichc 

GrÖr!;C dei' 

Tndllct.ion s-
spulen, 

Abb. 1. 

slii ll di gcn ill ll crCll Umbau mllcrzogcncn und mit ciner nell cn Ccnt.l'a l­
heiwng und DruckHinnn g verschcncn B c dincr U n iv Cl' s it.ii.ts ­
ge b ii u d e we rdcn in der im Ir cllcr bclcgcucn l.hseh illi stenstubc 
(Coni rolkillumm') die in den IJörsiil en hCl'l'sehellden Tempcraturen 
mi t eincr Gcn lllligkcit von I/J. Centigrad mi ttels des l"erllmefs illduclors 
scllllcll und siche l' abgelescn, 

Der VOll dem Pl'i vntdocentcn RII elCI' Univcl'sitiit in Rostock 
Dr, 1I J: ö nlli e h el'flllldene und ihm untcr Nr,1.02!J5 *) patcllt il' tc Appn.rnt 
kann übri gens Z UI' F el'llii uc l'jrugung der Augaucn VOll Mcfsinstl'U­
lllCnlCll all el' Art nutzbar gemacht werden, sobald diese, wie z, B, bei 
~ I e l n l l -Sp i l' fl lth ermometcl'll , Bnrometcm , l?syehl'omctcrn ll S W " eine 
drehende 7;eigerbe\\'egnng lluszuii bcll imstandc sind. D cr Wirkungs­
wcisc dcs F Crl! mcfsinu lI ctors liegt di e bekannte J)hysicali sehc E r­
scheinung zn Grunde, dars cin durch cinc mit iso lirencl ell Driihten 
umwickelte SlJulc gehendcr intcrmittirendcl' elektrischcr Strom in eincr 
illll cl'halb uersclbCIl angeo rdnetcn zweiten Spule Iuductioll sströme er­
zeugt, dercn Stiirkc im Vcrh1.ilt nifs zu der Gl'öfsc des von heiden 

*) Der Apparat ist ill delI meisten Imlustr ic·Slaatcli }Hlleutirt . 
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Spulen eingeschlossenen 'Winkels st eht. D ie iiufscrc, gröfscl'c dieser 
heiden Spulen hat man sich dabei feststehend, die iUllcrc, klcilH!I'C 
InductionsBpttlc um eine Achse drehbar zu denken . D ie I uductiolls­
ströme sind :un st.:il'kstCIl, wenn die Spulen einander purul1cJ stehcu, 
sie nehmen mi t wachsendem Nciguugswillkcl ab uud verschwinden, 
sob:\ld die Ebenen der heiden Rollcn eitlen rechten \Villkcl ein­
sc lliicfscn. D:ldihcl' hinaus wachsen weiterhi n die in um gekehrter 
Hichtung flicfsClldcll Ströme wiederum bis zur En'cichuug dCI' paral­
lelen Lage. Die ucbcllstchcndc Abb. 1 veranschaulicht die in natü r­
li chel" Gröfsc dargestellte Anordnung eines Uollcllpru1.l"cs . 

Denkt mall sich nun (vergl. Abb. 2) in einem beliebigell Hamne 
eines Gebiimles bei A und in der COlltl'olkallHner bei E ein Paar 
so lcher Hollen aufgestellt., von denen die gröfserell, feststehenden 
Hollen 8 und 8, durch die isolirte Leitung I. verbunden sind, so 
wil'd ein mittels des Strolllnntcrbl'cehel's U \'011 der Battcrie JJ aus 
durch diese Leitung geschi ckte!' illtermittirellder Strom in den kleinen 

ß 

Abb. 2. 

um die Achsen (~bezw. (tl bewcglichen und durch die LeiLtlllg l 
lIut.e!" sich vcrbundcncn Hollcn 8 und 81 Illductiollss trömo crzeugcll, 
deren Stii rke gcnau im VCl'hältnifs )\u dem j eweiligcn Neigungswinkel 
dc !' Ilollell}Htn l"C st.eht. Die Leitung l ist derartig flllgeordllet, dllfs 
die beideli InductiolJsströme dieselbe in umgekehrter Hichtung durch­
Hi ef'sCll . fnfoJge dessen erscheint die Leitung l stromJos, weun die 
beiden Illductionsströme gleich si nd lind sich dnhel" in ihrer \Virkuug 
aufheben. \ Vührend sich :lI so bei verschiedeuen Nciguugsw illkclu 
der Hollenpflflrc ein verhiiltllifsmiifsig stiükel"er oder schwiicherer 
Strom bemerkbar macht, vel·sehwindet der Stl"Oln giim:li ch , sobald 
beide n ollenpaare gleiche Neigungswinkel eiuschliefscn. 

An de r Stelle A, wo die '1'empern.tur gemessen werden soll, wird 
di e Drehung der kl~inen Rolle a sclbstthHtig bewirkt dmeh ein mit 
dem Zeiger Z mittel s des Hebels b verbundenes (in lier schematischen 
Abbildung ni(".ht weiter dargestelltes) Metllll ·Spiralth c!" l1l ometcr; an 
dCI" Beobachtllllgsstcllc (Controlkammer) l!,' ist ein g leiche!' Zeiger Zl 
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1.IIl d Ol' Drehachse der Inducti Oll srollc 81 befestigt., Die Spitzen de I' 
Zeige!' Z uml Z. gleiten liber gleichartige Ccntigmdthcil ungcn. 

Bl'ingt. mun j etzt mittels des lIundgrifl'knopfcs a, dOll Zeiger Z, 
durch allmiihlichcs Bin- lind Herschieben in dieselbe relative Lage 
wie den Zeiger Z, so tril,t vollkommene Gleichheit der InductiOll S­
ströme ein, die Leitung l erscheint st.roml os, und dol' Beobachter liest. 
:1Il dem Zeiger Z, ohne weiteres die in A hClTschcndc T emperatur ab. 
Den Eintritt dieses Zustandes erk ennt mun in sehr bequemer Weise 
dnrch das Telephon 1', in welchem man selbst bei ga nz geringen 
Unt.erschieden der Inductionsströmc ein dcu t.1ich wahrnehmbares 

Abb.3. Abb. 1. 

l'llsseilldes Geräusch hör!:, wolc1lcs bei gcnauere!' Binstellung des 
Zeigers ZL schwiicher wird und vollkommen verstummt, sobald die 
llcidell Hollenpaare gleiche Stellung einnehmen. 

Di e Handhabun g is t eine se hr einfa.c h e und mit weit 
ge rin ge rer l\lüh ew altllu g ve rknüpft , a.1s es nac h deu vor · 
a t,e hend e n ErJ:illte run gon er sc he in e n m öc h te. De r Maschi ­
ni s t ode r H e ize r ist im s t.nnd c, in wen igen Minnte n hinte r · 
eiuander d io Temperat. ur e in e r grö f sc r e n n e ih e VOll R iiu · 
IIl C Il in der Contl'olkammcl' fiufda s Gcnauc s t.c z u b es timm c n. 
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Als Aufgnuc-Instrtuncnt dient eine MctnllthcrmomctCl'·Spir:tlc JI! 
(VCl'gl. Abb. 3), welche i!lfolge d Ol' bei T cmpcl':ltuI'YCI':lud cruugcll 
eintretenden Ausdehnungen oder Zus:.unmellzicllUugcll den Zeiger Z 
mittels des Hcbclstiftc8 t iiber der Gradthei lung entsprechend hin 
und hel' bewegt und gleichzeitig allch die fest mit der Zeigerachse 
verbundene Inductionsroll c dreht. Das Ganze ist auf einer Holz­
platte befestigt, mit einem (in der Abbildung nicht dnrgcstelltell) 
durchbrochcllcn Gehiiuse bedeckt und wird an einer geeigneten 
Stelle des Raumes an der W and n.llgchracht. 

Der ControIappal'at (Abb. 4) besteht aus einem dm'ch ein Ge­
htlllSe geschiitzten gleichen HoJlcnpalll'c, an dessen Indl1ct.iOll sroll c 
l1el' mi t.tels des Kllopfes k drell bare Z;('iger Z befestigt ist. 

r 

I 

L 
L, 

u 

Selbstverstiindl ieh mUs sen all e Apparate sehr genau und voll­
kommen gleichartig construirt und vor der Anbringung lluf gleich­
mäfsigen Gnng untersucht werdcn. Die in der hi esigen Universität 
verwendeten und von dem Fabricn.uten G. A. S e h u 1tz e, Köpuicker­
Stra.fse 128, welcher das Recht der Allcinanfcl'tigung erworben lmt, 
gelieferten Apparatc entsprechen diesel' Bedingung in j eder Beziehung. 

Nach der schematiscben Abbildung 2 erfordert die Anordnung 
eines einzelnen Aufgabe- Instrumentes die AnJage von 4 isolirtcll 
Leit ungen, Bei Anordnung einer gröfseren Zahl von }"ernthermo­
metern wüchst aber die Zahl der Leitungen keineswegs in demselben 
Verhältni sse, es sind vi elmehr bei 1t Instrumentell, welche VOn einer 
Conh'olkalllmer aus beobacMet werden sol1 c11 ) imr n + 3 von ein-
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ander isolirtc Leitungen erforderli ch. Die schemntische Abbildung 5 
veranscha.ulicht die Anordnung für drei Aufgabe- lustrumente (T, U, 
IU) und einen Controlapparat C. Die Iuductioll sstrom-Lcituug l fuhrt 
zu den drehbaren Spulen siimtlichcr Apparate, 80daf8 der Strom 
dieselben der Reihe nach durchßicfst. Der intermittirende Haupt­
strom L wird von der Batterie B und dem Unterbrecher U aus 
mittels der Umschaltekllrbcl k je den besonderen Leitungen Li L~ 
J./J zugeleitet, und man ist so in der J.Jagc, durch Umlcgung der Kurbel 
I,: nach den ContactknöpfcD 1, 2, 3 der Reihe nach die Stellung der 
Thermometer in I, II, III in der oben beschriebenen Weise abzulesen. 

Die Anlagekosten sind vCl'hiiltnifsmäfsig gering. Sie 
betragen fiir ein Fernthermometer mit Metallspirnle, Gehäuse 

und Milchglas-Scala 
fiir einen Controlapparat (für jede Anlage nur ein Apparat 

nöthig) einschl. Telephon, Ausschalter und Unter­
brechcr . . . . 

für den Umschalter, für jede Nummer . 
lUl' 1 Element Leclanehc Barbier . . 

60,00 vK. 

75,60 " 
3,60 " 
5,00 " 

Qie Drahtleitung, Anbringen derselben und 
Apllarate wird nach mäfsigen Sätzen berechnet. 

Aufstellen der 

Wie schon im Eingange bemerkt, kann der FernmeCsinductor 
in ähnlicher Weise auch mit Metallbarometern, mit dem Zeigewerk 
von P sychrometern, Windstärke- und -Ricbtungs.Messern usw., sofent 
dieselben eine drehende Bewegung auszuüben imstande sind, ver· 
bunden werden . 

Die Entfernung des Aufstellullgsortcs kommt nicht in Frage, 
und es dürfte somit, wie hier nur andeutungs\veise bemerkt werden 
sol~, mit diesem Apparate eine heachtenswerthe Bereicherung der 
l-lülfsmittel der Meteorologie gegeben werden, da er C8 ermöglicht, 
:'tuch an schwer zug:inglichen Orten (hohen Bergen US\v.) zu jeder 
beliebigen Zeit genaue Messungen VOll der Beobachtungsstation aus 
vorztmehmen. 

--=»-"'_.--

Druck von J. ){crskcs, ß crlln C., Nietl crwnlJstr. 2'J. 


